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Freilegung der Lauter für Kanufahrten
Übernahme einer Bachpatenschaft

Projekt-Einbindung in das ILE-Regionalmanagement

In den vergangen Jahre haben mehrere Stürme die Lauter im Bereich ihrer Mündung in den
Rhein bei Neuburg für Kanufahrer unpassierbar gemacht. Insbesondere 1999 sorgte der
Sturm Lothar für eine hoheAnzahl an umgestürzten Bäumen, die in und über der Lauter lagen.
Durch die Verbandsgemeinde Hagenbach kam daher die Anregung die Freilegung der Lauter
als ein Teilprojekt des Leitprojektes !Aktiv bewegen - Natur erleben" aufzunehmen und umzu-
setzen.

Das Regionalmanagement verknüpfte die Wiederherstellung der Durchgängigkeit mit der
Übertragung einer Bachpatenschaft an den in der Ortsgemeinde Berg ansässigen Boots- und
Kanuclub. Diese Patenschaft trägt einerseits dazu bei, dass soziale Kontrolle sowie die Identi-
fikation mit dem heimatlichen Gewässer entsteht. Hierdurch können mögliche Beeinträch-
tigungen der hoch sensiblen Naturlandschaft vorgebeugt werden. Andererseits dient die
Patenschaft auch dazu einen direkten Kontakt mit den zuständigen Naturschutz- und Wasser-
behörden herzustellen und die Zusammenarbeit zu fördern.

Naherholung und Umweltverständnis

Das Wasserrecht des Landes Rheinland-Pfalz eröffnet für jedermann die Möglich-
keit öffentliche Gewässer in einem gewissen Rahmen zu nutzen. Hierunter fällt auch
die nicht kommerzielle Nutzung der Lauter durch den in Berg ansässigen Kanu-
sportverein als Paddelstrecke. Dies verleiht dem Lauterabschnitt neben der sehr
hohen naturräumlichen Bedeutung auch einen sehr hohen Stellenwert als Möglich-
keit für eine sanfte Naherholung. Die durch Windbruch entstandenen Blockaden
haben diesen Naherholungaspekt nahezu gänzlich unterbunden.
Durch den von der Verbandsgemeinde Hagenbach und dem Bootsclub Berg ge-
meinsam getragene Wunsch der erneuten Eröffnung dieses seit Generationen ge-
nutzten landschaftlichen Kleinods konnte die Beseitigung des Totholzes in Angriff
genommen werden.
Dies wurde im Februar 2010 durch die Verbandsgemeinde Hagenbach in Verbin-
dung mit dem Entwässerungsverband Obere Rheinniederung durchgeführt. Glück-
licherweise rief der wenige Tage nach der Räumung wütende Sturm "Xynthia" keine
erneuten Schäden hervor.

Die für die Entfernung des Totholzes erforderlichen Behördenabsprachen sowie die
entsprechende Verträglichkeitsprüfung konnten kurzfristig durch das ILE-Regional-
management organisiert werden. Aufgrund der hochsensiblen naturräumlichen
Lage waren hierbei auch Untersuchungen zur Verträglichkeit des Paddelbetriebes
erforderlich. Im Ergebnis konnte eine einvernehmliche Möglichkeit der Nutzung
gefunden werden. Hiernach ist das Paddeln wieder für jedermann möglich, nur das
Anlanden ist zur Schonung von Flora und Fauna weitgehend untersagt. Ebenso ist
eine gewerbliche Nutzung grundsätzlich ausgeschlossen, da diese gezielt zu einer
stark erhöhten Frequentierung des Bereiches führen würde.

Bachpatenschaft

Zur nachhaltigen Fortführung des gemeinsam zwischen Landkreis und Verbandsge-
meinde im Zuge des ILE-Regionalmanagement begonnenen Engagements, hat der
Bootsclub Berg e. V. für den Lauter-Abschnitt zwischen der Brücke in Neuburg und
der Lautermuschel eine Gewässerpatenschaft übernommen. Die feierliche Unter-
zeichnung des Gewässerpatenschaftsvertrages fand am Freitag, den 20.08.2010,
am Bootshaus des Bootsclubs statt.
Die Patenschaft soll vorrangig den schnellen Informationsfluss bei auffälligen Ver-
änderungen des Gewässerlaufs bzw. des Schutzgebietes gewährleisten. Gleich-
zeitig soll eine gewisse soziale Kontrolle geschaffen werden und das Umweltbe-
wusstsein sowie die Identifikation gefördert werden.
Im Rahmen der jährlichen Clubfeste finden in Absprache mit den Behörden geführte
Paddeltouren für Besucher statt. Bei diesen Gelegenheiten kann die Einzigartigkeit
des Gewässers sowie derAuenlandschaft erpaddelt und erlebt werden.

Landschaftsschutzgebiet Pfälzische Rheinauen:

Naturschutzgebiet NeuburgerAltrhein:

Fauna-Flora-Habitat-Gebiet Rheinniederung Neuburg:

Vogelschutzgebiet Goldgrund und DaxlanderAu:

Schutzzweck ist die Erhaltung der landschaftlichen Eigenart und Schönheit der Rheinauen mit ihren
stehenden und fließenden Gewässern, insbesondere seiner Altrheinarme, naturnahen Waldgebieten,
Lichtungen, Feucht- und Nasswiesenbiotopen sowie die Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung
der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes für einen großräumigen ökologischenAusgleich.

Schutzzweck ist die Erhaltung des verlandeten Altrheinteiles mit Verlandungszonen und den ausge-
dehnten Schilf- und Riedflächen als Standort seltener Pflanzenarten und Pflanzengesellschaften sowie
als Lebensraum seltener, in ihrem Bestand bedrohter Tierarten und aus wissenschaftlichen Gründen.

Schutzzweck ist die Erhaltung seltener Lebensraumtypen wie insbesondere die Auenlandschaft mit ihren
Auwäldern, Feuchtgebieten, eutrophen Stillgewässern und Fließgewässern. Sie bilden Habitate für nur
noch vereinzelt vorkommende Tier und Pflanzenarten.

Schutzweck ist die Erhaltung der Brutplätze und Habitate für verschiedene besonders zu schützende
Vogelarten. Hierzu zählen Schwarzmilan, Flussseeschwalbe, Rohrweihe, Eisvogel, Schwarzspecht,
Grauspecht, Mittelspecht und Neuntöter.
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